
wichtigsten Termıin1ı techniecı. Damıt wırd zumındest für einıge€ zentrale Aus-
drücke 1n der Ausgabe e1ne konsequente Übersetzung gewährlei-
SGT Im Hauptteıil tinden sıch Eınleitung, Text, krıtischer Apparat, UÜberset-
ZUNg und Anmerkungen der Sektenregel AUS der ersten Höhle
SOWI1e VO Fragmenten AaUsSs der vlierten 4 255-264 53-103) und AaUsSs der fünt-
ten Höhle 5 14 (  56  > die Parallelen ZUr Sektenregel enthalten. Im AD-
schlu{fß die unmıittelbar mIt der Sektenregel zusammenhängenden Frag-

tolgen dıe eschatologische Gemeinderegel 282 E17) SOWIE dıe
Benediktionsformeln 1n 78h 19-131). Alle Cl Texte wurden 1n Qumran
1n derselben Rolle überliefert und tolglich als Einheit betrachtet. Ebenfalls
eine ‚Sektenregel‘ stellt das Fragment 5 13 dar (  S Möglicherweise
hatte dıese Schrift die 1Q5S bearbeitet der dieselben Vorlagen benutzt. Am
Schlu{ß der Ausgabe tolgen die Ordinances and Rules 4 159 und 4 513
(  - und die damıt zusammenhängende Purıification ule 4 4=4Q
Ord*: LE 1 79) Di1ie Edition dieser Dokumente wurde VO ührenden Spezla-
lısten auf den jeweiligen Gebieten besorgt. Neben Charlesworth selbst und
Loren Stuckenbruck sınd die jJüdıschen Gelehrten Elisha Qımron, Law-

Schiffman und /acob Mılgrom NCNNEN, be] denen dıe Dokumente ‚ha-
lachischen‘ Inhalts bestens aufgehoben sind Von orofßem Interesse 1n der VOI-

liegenden Ausgabe 1st die kritische Edition der Sektenrolle, dıe sıch 1n der
EPSERN Höhle, 1aber auch 1n der vierten und fünften, erhalten hat Die traglichen
Handschriften können erstmals direkt mıteinander verglichen werden.
Di1e Dead Seda Scrolls lietern, mi1t der deutschen Übersetzung der Schriften VO

Johann Maıer (vgl FrRu 4/1997, Wıssenschaftlern und interessierten
Lajıen eın unverzichtbares Instrument und eıne solıde Grundlage für dıe D1s-
kussion der Geschichte und der relıg1ösen Welt des frühen Judentums und der
Zeıt der Entstehung des Christentums. Darüber hınaus stellen S1€ auch eınen
gewichtigen Beıtrag YAÄBDE Erforschung der Geschichte der essenischen EeWwe-
SUuNg dar, der der weıteren Forschung wichtige Impulse geben dürtte.

Hans Kapp

James Dunn (Ed.) Paul and the Mosaıc Law UN 89)
Mobhr (Paul Sıebeck), Tübingen 1996 368 Seıliten.
Dieser Band versammelt 1 Beıträge ZALT: och ımmer brisanten exegetischen
Thematiık, W1€ Paulus eigentlich ZUur Tora steht, WECI11 1ın oft unterschied-
licher Akzentuierung selne Gesetzeskritik formuliert. Das bereıts Z YTIit-
tenmal veranstaltete Durham- Tübingen-Symposion (1994) versteht sıch als
CM Forum, das eınen intensıven und offenen Gedankenaustausch der interna-
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tionalen Exegetengemeıinschaft ermöglıcht. SO überrascht CS nıcht, WEn die
einzelnen Posıtionen und Ansıchten durchaus sehr unterschiedlichen Fın-
schätzungen und Bewertungen kommen, doch betont der Herausgeber, dafß
1es ennoch z 1thın broad parameters of agreement sehen 1St Im einzelnen
werden fast alle Paulusbriete mıi1t exemplarischen Texteinheiten Zr IThema
behandelt Diesen vorangestellt sınd 7wWwel grundsätzlıichere Darstellungen.
Lichtenberger skız7zziert das Tora- Verständnis ım Judentum ZUY Zeit des Payu-
[us, während Hengel eine essayartıge Verdichtung der geplanten orößeren
Studie ZU unbekannten Paulus zwıschen Bekehrung und Briefmission
bringt. Der Kerngedanke 1mM Blick auf die 1 Buch vorgelegte Sachdiskussion
1St die Überzeugung, da{fß Paulus se1ine Rechtfertigungslehre in Grundzügen
schon 1n dieser Frühzeıt und AUS den Impulsen des Damaskusereignisses CTA1L-

beıitet hat und also keıne theologische Entwicklung iınnerhalb der Brietfe
ennbar ware S 41 nıcht Herzenskündiger, sondern Herzenskenner). Die
tolgenden, eher kürzer gehaltenen Beıträge diskutieren das paulınısche (56set>
Zzesverständnıs 1n ausgewählten Textpassagen VO Gal,; ROm, 18 Kor. (zera-
e7u spannend 1STt die abschliefßende krıitische Würdigung dieser Beıträge und
Posıitionen durch Dunn 1ın eiınem umfangreichen Schlufßbeitrag dem
Titel SIN search of COMLINON ground“. Hıer kommt auf gedrängtem Raum der

Facettenreichtum dieser Diskussion das Gesetzesverständnıs des
Paulus ZABRE Sprache, wobel Dunn mıt seıiner eıgenen Sıcht der Dınge nıcht hın-
Fer dem Berg halt Seiner Überzeugung ach 1St die Kernzone der paulınıschen
Auseinandersetzung dıe Verhältnisbestimmung zwiıischen Tora und Christus,
ındem gleichzeıtig galt: „Jesus 25 ‚Christ‘ precıisely AS being Israel’s essiah“

Mıt Ausnahme VO Lichtenberger, Hengel; Kertelge, Hofius und Hüb-
Ner sind alle Beıträge auf Englısch. Wer ımmer sıch mi1t der paulinıschen Theo-
logie, aber auch mıt urchristlicher Torakrıitik beschäftigt, annn diesem
Sammelband nıcht vorbeigehen. Robert Obertorcher

Irene Eckler, Die Vormundschaftsakte 551 Vertolgung eıner Famılie
„Rassenschande“ Dokumente und Berichte aus Hamburg. Hötne-

burg, Schwetzingen 1996 178 Seıten.

Auf den Seıiten des Buches tindet sich eın bemerkenswertes Bild Es
zeıgt eıne Fotographie VO Stapellauf des Schlachtschiftfes Bısmarck
13 März 1939 be] dem Adolf Hıtler selbst die Taufrede hıelt In der Menge
der den Hiıtlergrufßs ausbringenden Arbeıter steht eın Mann und orüfßt nıcht.
Es 1ST August Landmesser, der Rassenschande 7wWel Jahren Zwangs-
arbeit verurteılt wurde.
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